
Kath.  Kirchengemeinde
Bergkamen  feiert  das  25-
jährige  Bestehen  des
Elisabeth-Hauses

Das Elisabeth-Haus wird 25 Jahre alt und das soll am Sonntag,
15. September, gebührend gefeiert werden. Dazu lädt die kath.
KIrchengemeinde Heilig Geist Bergkamen alle herzlich ein.

Begonnen  wird  um  11.30  Uhr  mit  einer  Festmesse  in  St.
Elisabeth,  anschließend  gibt  es  einen  Mittagsimbiss  im
Elisabeth-Haus. Um 14 Uhr begrüßen die Festteilnehmerinnen und
Festteilnehmer den Pantomimen Klaus Renzel. Für Kinder steht
eine „Bunte Ecke“ zum Spielen zur Verfügung. Ab ca. 15 Uhr
lassen wir den Nachmittag mit Kaffee und Kuchen ausklingen.

Die Feierlichkeit ist kostenlos, eine Anmeldung wird nicht
benötigt. „Wir freuen uns auf zahlreiches Erscheinen“, erklärt
die Gemeinde.
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Insekten zählen und bestimmen
auf dem Rünther Friedhof

Im Rahmen des Programms zur Förderung der Biodiversität auf
christlichen  Friedhöfen  (BiCK)  findet  am  Donnerstag,  29.
August, ab 16:00 eine interessante Veranstaltung auf dem Ev.
Friedhof in Rünthe statt.

Die  Referentin  Sara  Kehmer  kommt  in  die  Martin-Luther-
Gemeinde, um auf dem Friedhof mit Interessierten Insekten zu
bestimmen  und  zu  zählen.  Die  auf  dem  Friedhof  angelegte
artenreiche  Blumenwiese  bietet  hierfür  einen  gute
Ausgangslage.

Dauer der Veranstaltung zwei Stunden. Eine Anmeldung ist nicht
erforderlich. Treffpunkt ist um 16:00 der Parkplatz zwischen
dem Rünther Friedhof und dem Forellenhof, Ostenhellweg 5, in
Bergkamen.
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Kurzentschlossene Teilnehmende sind herzlich willkommen.

Spielzeugbörse  „Kinderkram“
ist  am  Samstag  in  der
Auferstehungskirche  wieder
geöffnet
Die  Spielzeugbörse  „Kinderkram“  der  ev.
Friedenskirchengemeinde ist am Samstag, 24. August, in der
Auferstehungskirche, Goekenheide 7 in Weddinghofen, wieder von
10 bis 12 Uhr geöffnet.

„Kinderkram“ wird dieses Angebot genannt, weil hier Kinder und
Erwachsene aus momentan sozial schwachen Familien kostenfrei
nach Büchern und Geschenken kramen und stöbern dürfen.

Selbstverständlich kann in dieser Zeit auch neues oder sehr
gut  erhaltenes  Spielzeug  abgegeben  werden.  Hier  sind  die
Organisatoren dringend auf IHRE Spenden angewiesen. Bitten Sie
ihre  Kinder  doch  einmal,  die  Zimmer  oder  Dachböden  zu
durchforsten. Sicher gibt es dort einige nie gelesene Bücher
oder Spielzeuggeschenke, aus denen sie herausgewachsen sind.

Die Organisatoren freuen sich uns über jede Spende.

https://bergkamen-infoblog.de/spielzeugboerse-kinderkram-ist-am-samstag-in-der-auferstehungskirche-wieder-geoeffnet-17/
https://bergkamen-infoblog.de/spielzeugboerse-kinderkram-ist-am-samstag-in-der-auferstehungskirche-wieder-geoeffnet-17/
https://bergkamen-infoblog.de/spielzeugboerse-kinderkram-ist-am-samstag-in-der-auferstehungskirche-wieder-geoeffnet-17/
https://bergkamen-infoblog.de/spielzeugboerse-kinderkram-ist-am-samstag-in-der-auferstehungskirche-wieder-geoeffnet-17/


Katholische  Kirche  in
Bergkamen: Erstkommunion 2025
Ab sofort können Eltern ihre Kinder zur Erstkommunion 2025 in
der katholischen Pfarrei Heilig Geist Bergkamen anmelden. Die
Anmeldung kann auf zwei Wegen geschehen: Vorzugsweise digital
über  die  das  Anmeldeformular  auf  der  Internetseite  der
Bergkamener Gemeinde. Hier kann man auch den Terminplaner, ein
Heftchen  mit  allen  wichtigen  Terminen  rund  um  die
Erstkommunionvorbereitung  herunterladen.  Alternativ  können
Eltern zu den Öffnungszeiten das Pfarrbüro in der Parkstraße
2a in Bergkamen aufsuchen. Bei der Anmeldung wird der Nachweis
über die Taufe (Taufurkunde im Familienstammbuch) benötigt.
Wurde das Kommunionkind in einer Kirche in Bergkamen getauft,
liegen diese Unterlagen bereits vor.

Öffnungszeiten des Pfarrbüros: Mo, Do, Fr 8.30 bis 11 Uhr und
Mi 16.00 bis 18.00 Uhr. Das Büro ist telefonisch zu erreichen
unter  Tel.  02307/87011.  Weitere  Informationen  und  die
Möglichkeit  zur  Anmeldung  gibt  es  hier:
https://katholische-kirche-in-bergkamen.de/glaube-feiern/erstk
ommunion.

 

Vertretung  in  Martin-Luther-
Kirchengemeinde gesichert

https://bergkamen-infoblog.de/katholische-kirche-in-bergkamen-erstkommunion-2025/
https://bergkamen-infoblog.de/katholische-kirche-in-bergkamen-erstkommunion-2025/
https://bergkamen-infoblog.de/vertretung-in-martin-luther-kirchengemeinde-gesichert/
https://bergkamen-infoblog.de/vertretung-in-martin-luther-kirchengemeinde-gesichert/


Mit  dem  Weggang  von  Alexander
Jascyzk ist eine Pfarrstelle in
der  Martin-Luther-
Kirchengemeinde  seit  dem  14.
August  unbesetzt.  Nun  ist  für
die Übergangszeit bis zur neuen
Besetzung  eine  Vertretung
gefunden.

Schon am 1. September beginnt Pfarrer Norbert Deka dort seinen
Dienst. Deka wurde 1964 in Gladbeck geboren und war vorher
Pfarrer  im  Kirchenkreises  Gelsenkirchen-Wattenscheid  und
Hagen. Zuletzt hatte er eine Pfarrstelle im „Pastoralen Dienst
im  Übergang“  im  Kirchenkreis  Hagen  inne,  dort  hat  er  in
einzelnen Gemeinden Umstrukturierungen moderiert. In der Ev.
Kirche  von  Westfalen  ist  er  auch  als  Gemeindeberater  und
Organisationsentwickler aktiv. Nun ist er für die Zeit bis zur
Neubesetzung in Bergkamen gemeinsam mit Pfarrerin Sophie Ihne
für  die  Gemeindearbeit  verantwortlich.  Am  Freitag,  den  6.
September  wird  Pfarrer  Norbert  Deka  der  Gemeinde  im
Gottesdienst  vorgestellt,  dort  wird  auch  Alexander  Jasczyk
verabschiedet.

Pfarrer  Alexander  Jasczyk
verlässt Bergkamen
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Pfarrer  Alexander  Jasczyk
verlässt Bergkamen.

Pfarrer  Alexander  Jasczyk  verlässt  die  Ev.  Martin-Luther-
Kirchengemeinde Bergkamen zum 13. August. Auf eigenen Wunsch
wechselt  er  an  die  Ingeborg-Drewitz-Gesamtschule  nach
Gladbeck. „Ich habe kurzfristig die Chance erhalten, dort als
Lehrer zu arbeiten. An der neuen Stelle reizt mich vor allem
die Zusammenarbeit mit Jugendlichen, die jetzt in Gladbeck
groß werden, aber deren Eltern aus unterschiedlichen Ländern
kommen.  Auch  dass  der  Religionsunterricht  interreligiös
gestaltet  wird  und  es  einen  engen  Austausch  mit  den
Kolleginnen des Islamunterrichts geben wird, freut mich sehr.
Da  ich  dies  auch  als  Bereicherung  für  meine  eigene
Spiritualität  sehe“,  begründet  Jasczyk  seine  Entscheidung.
„Der  Schritt,  die  Gemeinde  zu  verlassen,  fällt  mir  nicht
leicht,  da  ich  meine  Arbeit  in  der  Gemeinde  und  die
Zusammenarbeit mit den Gemeindemitgliedern, den Hauptamtlichen
und den vielen Ehrenamtlichen sehr schätze. Allerdings haben
sich persönliche und berufliche Umstände ergeben, die mich zu
diesem Entschluss geführt haben.“

Eine kurzfristige Vertretungslösung ist in Vorbereitung und
kann  der  Öffentlichkeit  in  den  nächsten  Tagen  vorgestellt
werden. Auch ist der Termin eines Abschiedes aus der Gemeinde
noch nicht endgültig geklärt.

Pfarrer Alexander Jasczyk absolvierte bereits sein Vikariat im
Ev. Kirchenkreis Unna, von April 2018 bis September 2020 in
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der Ev. Kirchengemeinde Hemmerde-Lünern. Bis September 2022
war  er  dann  im  Ev.  Kirchenkreis  Hamm  tätig,  bevor  er  im
Oktober  2022  in  die  Pfarrstelle  der  Martin-Luther-
Kirchengemeinde Bergkamen gewählt wurde. „Ich danke den Ehren-
und Hauptamtlichen und der gesamten Kirchengemeinde, sowie vor
allem dem Kirchenkreis Unna für die wertvolle Unterstützung
und  die  vielen  bereichernden  Erfahrungen,  die  ich  während
meiner Zeit hier machen durfte. Es war mir eine Ehre und eine
Freude,  den  Gemeindemitgliedern  in  seelsorglichen  und
spirituellen Angelegenheiten beizustehen und das Gemeindeleben
aktiv  mitzugestalten.  Für  die  Zukunft  wünsche  ich  der
Kirchengemeinde  und  dem  Kirchenkreis  Unna  alles  Gute  und
Gottes Segen“, ergänzt Jasczyk abschließend.

Gemeindebrief der Ev. Martin-
Luther-Kirchengemeinde
Bergkamen
Der  Gemeindebrief  „Wellenbrecher“  der  Ev.  Martin-Luther-
Kirchengemeinde  Bergkamen  ist  angekommen  und  kann  von  den
Verteilerinnen wie folgt abgeholt werden (es sind auch wieder
neue Verteillisten da) .

Familienzentrum „mittendrin“: während den Öffnungszeiten
Martin-Luther-Zentrum  Oberaden:  Dienstag,  06.08.2024,
von  14.00-17.00  Uhr  und  Donnerstag,  08.08.2024  von
10.00-12.00 Uhr
Christuskirche  Rünthe:  Samstag,  03.08.20242024,  von
10.00-12.00 Uhr
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70 Jahre Auferstehungskirche:
„Das Wunder von Weddinghofen“

Abendgottesdienst  zum  70-jährigen  Bestehen  der
Auferstehungskirche  Weddinghofen.

Am vergangenen Sonntag feierte die Ev. Friedenskirchengemeinde
das 70-jährige Bestehen der Auferstehungskirche Weddinghofen
mit einem stimmungsvollen Gottesdienst. Dr. Tacke und seine
Band luden die Gemeinde musikalisch zum Mitfeiern ein.

Superintendent Dr. Karsten Schneider hielt die Festpredigt.
Eine Woche vor dem WM-Sieg 1954 wurde die Kirche durch den
Präses  der  Ev.  Kirche  von  Westfalen,  Ernst  Wilm,
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eingeweiht.  Pfarrer  Christoph  Maties  erinnerte  an  fünf
Stationen in der Kirche an ihre Geschichte, die bereits am
Ostermontag 1947 in der Gaststätte Klute begann. Für einige
Jahre  fand  dann  der  Gottesdienst  in  der  ehemaligen
Wehrmachtsbaracke  auf  dem  Schulhof  der  Albert-Schweitzer-
Schule statt. Der Kirchenbauverein Weddinghofen und das „Ja“
der  Mutterkirchengemeinde  Methler  schafften  mit  der
Unterstützung vieler Ehrenamtlicher in elf Monaten den Bau der
Kirche.

Das Taufbecken, die Orgel, die bunten Kirchenfenster und eine
umfassende Renovierung nach Plänen der Künstlerin Elisabeth
Altenrichter-Dicke  prägen  den  heutigen  Charakter  der
Kirche.  Als  besondere  Gäste  fanden  sich  der  ehemalige
Gemeindepfarrer Heinrich Meier sowie der langjährige Presbyter
Friedrich Wilhelm von Bodelschwingh ein.

Im Anschluss feierten noch gut 100 Gäste im Martin-Luther-
Haus.

Auferstehungskirche  ist  70:
Abendgottesdienst  am  Sonntag
zum Jubiläum
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Die  ev.  Friedenskirchengemeinde  lädt  am
Sonntag,  30.  Juni,  um  17  Uhr  zu  einem
zentralen  Abendgottesdienst  in  die
Auferstehungskirche  ein  (In  den  beiden
anderen  Kirchen  gibt  es  an  diesem  Tag
keine  Gottesdienste).  Das  hat  einen
besonderen  Grund:  Das  Gotteshaus  in
Weddinghofen  ist  vor  70  Jahren  geweiht
worden. Gehalten wird der Gottesdienst vom
Superintendenten  des  Kirchenkreises  Unna
Dr. Karsten Schneider mit dem Pfarrteam.

Jahrhundertlang mussten die Weddinghofener zusammen mit den
Oberadenern und Niederadenern lange Wege bewältigen, um über
Pfade und hölzerne Brücken, zu Fuß oder zu Pferd und mit Wagen
ein Gotteshaus zu erreichen. Die Gemeinde gehörte bis 1958 zum
Kirchenspiel Methler.

Das  Bevölkerungswachstum  Weddinghofens  hatte  immerhin  dafür
gesorgt,  dass  es  seit  1947  eigene  Gottesdienste  in
Weddinghofen gab – zunächst in der Gaststätte Klute (heute
Restaurant Olympia), dann in einer alten Wehrmachtsbaracke an
der Schulstraße.

1951 gründete sich schließlich ein Kirchbauverein, 1952 wurde
das  Grundstück  an  der  Goekenheide  erworben.  Der  erste
Spatenstich für die neue Kirche erfolgte im Juli 1953. Die
Weddinghofener packten selbst mit an und bauten die Kirche für
120.000 Mark auf. Orgel, Fenster und Taufstein fehlten – dafür
reichte das Geld nicht. Dafür gab es die ehemalige Gutsglocke
des  Gutes  Velmede  als  Geschenk.  Sie  läutet  heute  noch  im
Gestühl, das nachträglich noch einmal verstärkt werden musste.
Nach zehnmonatiger Bauzeit wurde die Kirche schließlich am 27.
Juni 1954 durch den damaligen Präses der evangelischen Kirche
von Westfalen, Ernst Wilm, eingeweiht.
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Blick  in  die
Auferstehungskirche  beim
Gottesdienst  zum  60-
jährigen  Bestehen.

Was noch fehlte, kam später hinzu. Vor allem Pfarrer Heinrich
Meier schaffte es immer wieder, die Gemeindeglieder zu Spenden
zu motivieren. Der Bildhauer Carl Ernst Kürten gestaltet 1960
den  Taufstein.  Seit  1965  hat  die  Auferstehungskirche  eine
Orgel. Die markanten Glasfester stammen vom Bremer Künstler
Heinz Lilienthal, die 1977 fertiggestellt wurden.

Der  Pfarrbezirk  Weddinghofen  hat  also  allen  Grund,  den
Geburtstag seiner Auferstehungskirche zu feiern, obwohl die
damalige kirchliche Baubehörde von den Plänen nicht begeistert
war.  Die  Gestalt  der  Kirche  sei  eher  „für  Markthallen
zweckmäßig“ heiß es in einem Vermerk zu den Bauplänen. Man
genehmigte den Kirchbau „nur“ als Experiment. Heute besticht
die Kirche gerade mit ihrem Innenraum.

Spielzeugbörse  „Kinderkram“
ist  am  Samstag  in  der
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Auferstehungskirche  wieder
geöffnet
Die  Spielzeugbörse  „Kinderkram“  der  ev.
Friedenskirchengemeinde  ist  am  Samstag,  29.  Juni,  in  der
Auferstehungskirche, Goekenheide 7 in Weddinghofen, wieder von
10 bis 12 Uhr geöffnet.

„Kinderkram“ wird dieses Angebot genannt, weil hier Kinder und
Erwachsene aus momentan sozial schwachen Familien kostenfrei
nach Büchern und Geschenken kramen und stöbern dürfen.

Selbstverständlich kann in dieser Zeit auch neues oder sehr
gut  erhaltenes  Spielzeug  abgegeben  werden.  Hier  sind  die
Organisatoren dringend auf IHRE Spenden angewiesen. Bitten Sie
ihre  Kinder  doch  einmal,  die  Zimmer  oder  Dachböden  zu
durchforsten. Sicher gibt es dort einige nie gelesene Bücher
oder Spielzeuggeschenke, aus denen sie herausgewachsen sind.

Die Organisatoren freuen sich uns über jede Spende.

Vielfalt  verbindet:
Entdeckungstour  religiöser
Gebetshäuser  der  Willy-
Brandt-Gesamtschule
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Im Rahmen des Projekts „Vielfalt verbindet: Entdeckungstour
religiöser Gebetshäuser“ erkundeten etwa 100 Schülerinnen und
Schüler aus den islamischen und christlichen Religionskursen
der 8. Jahrgangsstufe der Willy-Brandt Gesamtschule Bergkamen
die vielfältige religiöse Landschaft der Stadt Hamm. Am 12.
Juni und am 19. Juni besuchten sie die Ulu Moschee in Hamm-
Herringen, den Hindu-Tempel Sri Kamadchi Ampal in Hamm-Uentrop
sowie die evangelische Pauluskirche und die Jugendkirche in
Hamm. Dieses Projekt zielte darauf ab, die jungen Entdecker in
die  vielfältige  religiöse  Welt  einzuführen  und  ihnen  die
Möglichkeit zu geben, ihre eigene religiöse Identität in den
Kontext dieser Vielfalt zu stellen. Das Projekt wurde durch
das  Kommunale  Integrationszentrum  und  den  Förderverein  der
Willy-Brandt Gesamtschule finanziell unterstützt.

Ein Erfolg für interkulturelle Bildung

Dieses  Projekt  war  ein  integraler  Bestandteil  der
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interreligiösen Unterrichtsreihe „Das Gebet – Gebetshäuser der
Religionen“ und ermöglichte durch den direkten Austausch und
das Kennenlernen unterschiedlicher religiöser Praktiken eine
einzigartige  Erziehung  zur  Integration.  Das  Erleben  von
Vielfalt  und  das  gegenseitige  Verständnis  wurden  auf
eindrucksvolle  Weise  gefördert,  was  zu  einem  tieferen
Bewusstsein und Respekt für die religiöse Pluralität unserer
Gesellschaft  beitrug.  Mit  der  „Entdeckungstour  religiöser
Gebetshäuser” ist es gelungen, den Schülerinnen und Schülern
eine  inspirierende  und  horizonterweiternde  Erfahrung  zu
bieten, die sie auf ihrem Weg zu toleranten und weltoffenen
Bürgern begleiten wird.

Entdeckungsreise zu Gebetshäusern

Während  ihrer  Rundgänge  lernten  die  Jugendlichen  die
Architektur,  Bedeutung  und  Einzigartigkeit  der  jeweiligen
Gebäude kennen. Sie entdeckten religiöse Symbole, Kunstwerke
und rituelle Handlungen und erfuhren aus erster Hand, welche
Rolle diese im jeweiligen Glauben spielen. Besonders bewegend
war der Besuch des Hindu-Tempels, bei dem die Schülerinnen und
Schüler  eine  traditionelle  Hochzeitszeremonie  miterleben
durften – ein einmaliges Erlebnis, das ihnen tiefere Einblicke
in die hinduistische Kultur und religiöse Rituale gewährte.

Zudem äußerten Schülerinnen und Schüler aus den Kursen: „Die
Idee einer Jugendkirche fand ich sehr interessant und für mich
als Jugendlicher ansprechend. Ich habe wahrgenommen, dass eine
Kirche auch anders aussehen kann.“

„Ich fand es sehr schön, dass ich als Schüler während der
Führung in der Moschee aktiv mitwirken konnte, indem ich das
rituelle Gebet mit meinen Mitschülern vorgeführt habe. Ein
einmaliges Ereignis und somit ein unvergesslicher Moment für
mich.“

Offener Austausch mit Glaubensvertretern

Durch  das  direkte  Gespräch  mit  Vertretern  der



Glaubensgemeinschaften  hatten  die  Jugendlichen  die
Möglichkeit, offene Fragen zu stellen und tiefere Einblicke zu
gewinnen. Diese Dialoge halfen dabei, Stereotype abzubauen und
ein respektvolles Verständnis für religiöse Unterschiede zu
fördern.


